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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlobn ) 1 60 4 , in dem Bezirk 2
außerhalb des Bezirks 2 40 4 . Vierteljähr¬

liches und Monatsabonnement nach Verhältniß.

Samstag den 20 . Mai.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Sckrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein.

1882

Amtliches.
Die Königlichen Pfarrämter

werden ersucht , die ihnen zukommenden statistischen
Tabellen über das Schulwesen vom Jahre 1882/83
in Bälde ausgefüllt zurückzugeben.

Altenstaig,  den 17 . Mai 1882.
K. Bezirksschulinspektorat:

Mezger.

Tages - Uenigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  19 . Mai . Gestern früh gegen
7 Uhr brach in der Scheuer des Bauern Fr . Gauß
in Oberjettingen  Feuer ans , das sich mit solcher
Schnelligkeit der Scheuer des Hirschwirth Haag mit¬
theilte , daß in 5 Minuten beide Gebäude in lichter-
loher Flamme standen . Obwohl die Feuerwehr von
Unterjettingen bald auf dem Platze war,  so konnte
das Wohnhaus des G . auch nicht mehr der Ge¬
walt des Elements entzogen werden ; dagegen wurde
das Hirschwirthshaus durch die angestrengteste Tä¬
tigkeit der Ortseinwohner und der Unterjettinger
Feuerwehr gerettet . Die hies. Feuerwehr wurde
noch aus hies. Zehnten zurückbeordert . Der Brand¬
fall zog des Nachmittags viele Schaulustige an,
so daß alle Wirthschaften dicht besetzt waren.

Altenstaig,  19 . Mai . Letzten Dienstag
erfreute uns der bekannte Dramaturg Braut  mit
einigen gelungenen Recitationen aus Tell (Apfel¬
schuß und Geßlers Tod ) , aus Faust (Hexenküche)
und aus Wallensteins Lager . Sein prächtiges Ge-
dächtniß und die Biegsamkeit seiner Stimme fanden
verdientes Lob . — Den 15./16 . d. M . sank die Tem¬
peratur bei uns aus 1° U . und den 16 ./17 . unter
den Gefrierpunkt . Die Kartoffeln sind erfroren , die
übrige Pflanzenwelt dürste sich wieder erholen . —
Unsre Langholzpreisc haben wieder angezogen , der
letzte Verkauf im Staatswald zeigte theilweise einen
Aufschlag von 10 °/o über den Revierpreis , die Preise
der Stadt waren etwas niedriger . In Folge dessen
habßiz auch die Brennholzpreise wieder angezogen.

' Wildberg,  18 . Mai . Gestern kam in
unser sonst so stilles Städtchen reges Leben . Galt
es doch den pflichttreuen , verehrten Ortsvorstand,
der mit seiner jungen Frau von der Hochzeitsreise
heimkehrte , zu empfangen!  Der Hr . Stadtpfar¬
rer , die bürgerlichen Kollegien , viele Bürger und
Freunde hatten sich auf dem Bahnhof eingefunden.
Unter Böllerschüssen fuhr der Zug ein , hierauf fand
die Begrüßung und Gratulation statt . Begleitet
von einer großen Menschenmenge ging das neue
Paar in die festlich geschmückte Wohnung im Rath¬
haus . Von den bürgerlichen Collegien ist ihnen ein
schöner Regulator verehrt worden ; möge er nur
frohe und glückliche Stunden anzeigen ! Am Hoch¬
zeitstage (11 . d. M .) kamen an die hiesigen Armen
80 v/L zur Vertheilung , welche von dem edeldenken¬
den Brautpaare gespendet wurden . Möge Gottes
Segen mit den jungen Eheleuten einziehen!

Stuttgart,  15 . Mai . (Landtag .) Für
den auf den 24 . d. M . einberufenen Landtag liegt
schon eine Anzahl von Gesetzentwürfen gedruckt vor,
die aber weder ihrer numerischen noch ihrer sach¬
lichen Bedeutung nach der Session eine längere Dauer
sichern können. Es sind dies die Vorlagen 1) über
die Aenderungen des Landtagswahlgesetzes vom 26.
März 1868 ; 2) über die Trennung des Weilers
Kirschenhardthof von dem Oberamtsbezirk Waiblingen
und Zutheilung desselben zum Bezirke Marbach;
3) über die Farrenhaltung und 4) die Vorlage über

die Ausdehnung der König -Karl -Stiftung für die
Angehörigen der württembergischen Postverwaltung
auf die Angehörigen der württembergischen Tele¬
graphenverwaltung . Die Vorlage über das Land¬
tagswahlgesetz entspricht einem von der staatsrecht¬
lichen Commission der zweiten Kammer unterm 12.
December 1877 gefaßten Beschluß „die kgl. Regie¬
rung um Einbringung eines Gesetzentwurfes zu bitten,
durch welchen das geltende Gesetz, betr . die Wahlen
der Städte und Oberamtsbezirkc für den Landtag,
sowie die weiteren in nothwendigem Zusammenhang
damit stehenden Gesetzesbestimmungen im Sinne mög¬
lichster Gleichstellung der Vorschriften für diese Wahlen
mit denjenigen für die Reichstagswahlen abgeändert
werden ." Entsprechend dieser Bitte ist in der Thron¬
rede vom 4. Februar 1880 eine bezügliche Gesetzes¬
vorlage zugesichert und der nun vorliegende Gesetzes-
entwurs abgefaßt worden . (Fr . I .)

Stuttgart,  17 . Mai . Großfürst Konstantin
von Rußland ist heute Mittag nach Gmunden weiter¬
gereist . (Fr . I .)

Tübingen,  17 . Mai . Soeben Morgens 5
Uhr wurde der Raubmörder David Reichardt  von
Entringen mittelst Fallbeiles enthauptet . Er starb
äußerst ruhig und gefaßt , ohne sichtbare Zeichen
von Reue . Helfer Elsässer  hatte die Aufgabe , den
Delinquenten auf die Richtstätte zu begleiten.

Brandfälle : In Hochdorf  bei Biberach
am 14 . Mai das mit Stroh gedeckte Wohn - und
Oekonomiegebäude des Bauern Jos . Huchler ; in
Ummendvrf  am 14. Mai der mit Oehmdoorräthen
gefüllte Stadel des Oekonomen Mindel ; in Gei¬
gershof,  Gemeinde Ober -Essendorf (Waldsee ) ein
Wohnhaus sammt Scheuer.

* Aus allen Theilen des Landes liest man
Berichte über den Schaden an Gartengewächsen , Kar¬
toffeln , Hopfen , Obstbäumen , Weinbergen , die die
Kälte der ganzen Woche verursacht . Die Größe
und Ausdehnung des Schadens wird übrigens erst
beim Eintritt wärmerer Witterung ersichtlich werden,
daher die Lamentationen vielfach übertrieben , jeden¬
falls bis jetzt verfrüht erscheinen mögen.

Die Sonnenfinsterniß , welche am 17 . Mai
Morgens stattfand , war eine partiale ; sie erreichte
ein Drittel des Sonnendurchmessers . Die Finsterniß
war eine totale für alle Orte einer Linie , welche
durch das Innere Asrika's zwischen Theben und Siut
am Nil , über Bagdad , Teheran , Samarkand , Kasch¬
gar , (Schanghai bis gegen Japan sich zieht . Die
günstigste Beobachtung bot Aegypten ; dort warteten
englische , französische und amerikanische Astronomen
des Ereignisses . (St .-Anz.)

(Ein arger Druckfehler)  ist der „Wieslocher Ztg ."
passirt . Dieselbe meldet iu ihrer 53 . Nummer , der Papst habe
den „ Neuvermählten " (statt „ ueuerwählten " ) Erzbischof von
Frciburg sofort telegraphisch bestätigt.

München,  16 . Mai . In Linden (Ober¬
bayern ) brannten  Samstag Nachts zwei große
Bauernhöfe nieder . Leider erlitten hiebei 2 Knaben
mit 5 und 8 Jahren den Feuertod . Dieselben sollen
noch aus einem Fenster um Hilfe gerufen haben,
ohne daß es Jemand gelang , beispringen zu können.
Auch verbrannte sämmtliches Vieh (7 Pferde , 2
Schweine , 20 Kühe .) Es wird Brandstiftung ver-
muthet . (N . T .)

Ein „neuer Mann " im Reichstage ist der Ab¬
geordnete v. Volkmar.  Er ist in Bayern gewählt,
war bayerischer Offizier , trat dann in die päpstliche
Fremdenlegion in Rom , wurde 1870 beim Ausbruche
des Krieges gegen Frankreich zurückgerufen und
diente unter Tann . Er ist 32 jJahre alt und ein

stattlicher Mann . Durch Verwundung oder Kriegs¬
strapazen sind ihm beide Beine gelähmt . Er ist der
entschiedenste Svcialdemocrat und erregte durch seine
Jungfernrede gegen das Monopol und gegen das
Regierungssystem Aufsehen und einen gewissen Re¬
spekt bei allen Parteien . Kühl , scharf und schnei¬
dend entwickelt er das System der Sozialdemokratie
und schreckt vor keinen Consequenzen zurück. Die
Reichsregierung , sagte er , arbeite durch ihre Pläne
der Sozialdemokratie in die Hände , er freue sich
darüber , wenn er auch das Monopol verwerfe.
Bahnen , Bergwerke , der große Grundbesitz , alles
müsse in den Besitz des Staates übergehen , auch das
große Capital . Die Hetzerei gegen das jüdische
Capital gehe an dem Volke durchaus nicht spurlos
vorüber , man merke es sich ; denn das Volk halte
das jüdische Capital nicht schlechter als jedes andere.
Der Staat müsse alles an sich nehmen und dann
Allen Arbeit und Brod geben. Das sei die Forde¬
rung des Sozialismus , während jetzt der Staat
vieles an sich reiße und viele Privatthätigkeit ruinire,
ohne den Ruinirten Arbeit und Brod zu geben. —
Vieles , was V . mit großer Kühnheit und Kühle
vorbrachte und entwickelte , machte auf allen Seiten
Eindruck und würde vielleicht noch größeren gemacht
haben , wenn er sich nicht auch gegen das Reichsheer
gewendet hätte , das viel zu groß und theuer sei.
Was man auch über die schwere Last denken mag,
für jetzt hält nur der Respekt vor diesem Heere
Deutschlands Feinde ringsum ab , über uns herzu¬
fallen . Dagegen sollte sich Niemand verblenden . Was
würde ein unglücklicher Krieg uns kosten!

Aus Gera  lauten die Berichte über den Stand der
Geschäfte außerordentlich  günstig . Die Wollwaaren-
gcschäftc sind nicht im Stande , alle die eingehenden Aufträge
zu erledigen und sehen sich deshalb veranlaßt , ihre Anstalten
bedeutend zu erweitern . Die Färbereien sind ebenfalls kaum
im Stande , den an sic gestellten Forderungen zu genügen,
trotzdem dieselben bereits Nachtschichten eingelegt haben : auch
werden sie umfassende Neubauten vornehmen . (Dorfztg .)

(Auswanderung .) Aus Köln  geht dem
„St .-Anz." folgende Mittheilung zu : Die Zeitungen
bringen fortwährend Mittheilungen über die starke
Auswanderung , namentlich nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika , aus Süddeutschland wie
Rheinland — Westfalen , die besonders durch die gün¬
stigen überseeischen Nachrichten gefördert wird . We¬
niger liest man von zurückgekehrten Auswanderern,
und doch ist deren Zahl in unserer Gegend und
Westfalen nicht gering : und fragt man nach der
Ursache ihrer Heimkehr , so ist es zunächst die Un¬
sicherheit zusagender Beschäftigung , sodann die über¬
große Anforderung an die Arbeitskraft des Menschen
und die rücksichtslose strenge Behandlung , welche den
Arbeitern in amerikanischen Fabriken zu Theil wird;
— beim geringsten Vergehen gegen die Fabrikord¬
nung erfolgt sofortige Entlassung , während in Deutsch¬
land in solchen Fällen eine Warnung oder höchstens
eine geringfügige Geldstrafe stattfindet.

Berlin,  16 . Mai . Vom Czaren sind heute
4 prachtvolle Rapphengste und ein vollständig natio¬
nal - russisches Gespann nebst Livree für den Kut¬
scher als Geschenk an den Kaiser Wilhelm hier an¬
gekommen. Die Hengste sind vom Czaren persönlich
eingefahren . Es geht ein Gerücht von einer in
Stettin stattfindenden Zusammenkunft beider Mo¬
narchen . (Fr . J .'>

Berlin,  16 . Mai . In der heutigen Sitzung
des Centralkomites der Hygiene -Ausstellung erklärte
der Vorsitzende Hobrecht:  Trotz der Schwierigkeit
der Feststellung der Verluste im einzelnen glaube das



Ko mite , die Aussteller für die Verluste entschädigen
zu können . Allseitig fand das Konnte Aufmunte¬
rung , keinerseits ein Wort des TadeH . Nachdem
von den anwesenden VsrÄMrn Mtlärt worden war,
daß der König von SachM , die Stadt Dresden,
Oesterreich -Ungarn , der StWhalter von Elsaß -Loth¬
ringen , die Stadt Italien und viele andere
Aussteller das ZersMte evkntus § wiOer Herstellen
lassen und wieder ausstellen würden , beschloß die
Versammlung einstimmig : Der Ausschuß wird beauf¬
tragt , seine Thätigkeit zur Rekonstruktion der Aus¬
stellung fortzusetzen . Zeit und Platz der Ausstellung
bleiben späterer Berathung Vorbehalten . (St .-A .)

Berlin , 16 . Mai . Zu den Verlusten , welche
indirekt durch den Brand entstanden sind , gehört « .
A . auch der nun nur noch als Makulatur zu vN-
wekchende Katatogder Ausstellung , im Fischer ' schcn
Verlage zu Kassel erschienen , von welchem an 100,060
Exemplare bereits gedruckt und geheftet waren . Die
Zahl der darin enthaltenen bereits bezahlten Inserate
ist eine große . Einzelne Firmen sollen für llm-
schlaginseräte und erste und letzte Seite enorme
Preise gezahlt haben . Da der Katalog nicht zur
Publikation gckommen , werden die Znseratenbeträge
alle zurückgezahlt werden müssen . (St .-A .)

Berlin , 17 . Mai . (Fr . I .) Die Tabakcsm-
mission beendete rasch die Genevaldebatte . Sie
lehnte den Antrag auf Zurückstellung des Z 1 ab
und trat hierauf in die Discussion sin . ß 1 wurde
mit 19 gegen 6 Stimmen abgelehnt , die Einfüh¬
rung des Monopols ist also gefallen . Das Cent¬
rum leistete dem Äbg . Windthorst keine Folge mehr,
als er für Zurückstellung des § 1 eintrat . , Im Au¬
genblicke lehnte die Commission in rascher Folge die
weiteren einzelnen Paragraphen ab.

Die Entstehung des Brandes der Hygiene-
Ausstellung ist nun sestgestellt . Der Wächter Wa-
genknecht hatte ein brennendes Streichholz auf den
Boden geworfen , zwischen dessen Dielen ziemlich
weite mit Hobelspänen ausgefüllte Ritzen sich befanden.

Ein Generalarzt , welcher in der Hygiene-
Ausstellung in Berlin thätig war , eilte beim Aus¬
bruch des Feuers an den Eingang zurück , warf Mütze.
Rock und Degen ab , lief in das Gebäude zrrtück und
warf — im strengsten Sinne des Worts — eine
Anzahl von Arbeitern aus dem brennenden Gebäude,
die bereits den Kopf verloren hatten.

Die Anfertigung von Zündhölzern aus wei¬
ßem Phosphor soll im Deutschen Reich künftig nur
noch in solchen Anlagen ftattfinden , die ausschließ¬
lich für die Herstellung von Zündhölzern benutzt
werden . Für die Einrichtungen und den Betrieb
dieser Anlagen werden Vorschriften gegeben , deren
Nichtbefolgung mit Strafe bis zu 300 Mark bedacht
wird . In diesem Sinne wird die Reichsregierung
dem Bundesrathe nächstens eine Gesetzvorlage machen
und zwar zum Schutze der Gesundheit der Verfertiger
der Zündhölzer.

Oesterreich -Ungarn.
Wie » , 16 . Mai . Ringtheaterprozeß : Jauner

wurde zu viermonatlichem einfachen . Geringer zu
vicrmonatlichem strengen . Nitsche zu achtmonatli¬
chem strengen Arrest verurtheilt . Bei beiden letzteren
wurde die Strafe mit je einem Fasttag im Monat ver¬
schärft . Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Wien,  17 . Mai . Der Vertheidiger von Di¬
rektor Jauner hat heute die Nichtigkeitsbeschwerde
gegen das Erkemitniß des Gerichtshofes angemeldet.

Wien,  18 . Mai . Sensation macht eine Ent¬
scheidung des Obergerichtes , wonach den Journalen
verwehrt wird , einzelne Parlamentsrcden abzudrucken,
indem dem Staatsanwalt die Confiscation freisteht,
falls nicht der Sitzungsbericht vollinhaltlich wieder¬
gegeben werde . Die „ Neue Freie Presse " theilt eine
Unterredung des pariser mit dem russischen Bot¬
schafter Orloff mit,  welche ungefähr folgendes zu
Tage förderte . Der Friede ist längere Zeit unge¬
fährdet und ist durch Skobeleff übrigens nirgends
bedroht gewesen . Offizielle russische Kreise , nament¬
lich der Czar dachten niemals an einen Krieg mit
irgendwelcher Macht : speziell für Franz Joseph
herrscht große Sympathie am russischen Höfe . Or-
loffs Besuch beim Fürsten Bismarck hatte nur einen
privaten Charakter : die Beziehungen beider Re¬
gierungen sind die freundschaftlichsten . Orlvff hatte
keinen Anlaß zu einer Intervention . Bismarcks Ver¬
such , Jgnatieff zu stürzen , mißlang deshalb , well der
Czar sein Leben nur für sicher halte , wenn er sich
ans die Pansiam 'sten (Fr . I,)

Dieser Tage starb in Oesterreich Michael
Stolzberger.  Daß er nicht der beste Mensch der
Welt geworden ist , ist unbegreiflich ; denn schwerlich

. hat ein anderer Lebender so viel Prügel bekommen
wie er . Er begann seine Laufbahn als Soldat , riß
8 mal aus , mußte eben so oft Spießruthen laufen
und bekam wohlgezählt 35,000 Ruthen - oder Stock-
prügsl . Ais diese Erziehungsmethode nicht anschlug,
wollte das Militär nichts mehr von ihm wissen und
stieß ihn aus . Da wurde er Vagabund und Spitz¬
bube , lernte alle Zuchthäuser in Oesterreich kennen,
in denen er zwei Drittel seiner Lebenszeit zugebracht
hat , und starb im Zuchthaus . Die alte Zeit , sagte
er einmal , war doch schöner!

Schweiz.
Luzern,  16 . Mai . Die technische Abnahme

der Gotthardbahn hat gestern früh mit der Strecke
von Rothkreuz dis Fluelcn begonnen . Am Samstag
wird die ganze Bahn betriebsfähig , der regelmäßige
Fahrplan wird Ende Mai vorhanden sein . Luzern
bereitet einen großen Empfang der Gäste vor . Mon¬
tag Abend findet eine Höhenbeleuchtung aller am
Horizont sichtbaren Alpenberge statt.

Laut der „ Thurg . -Ztg ." wurde in der Frost¬
nacht vom 14 ./15 . im ganzen Thurthal geräuchert.
Um V» nach 1 Uhr wurden die Wucherhaufeu in
Brand gesteckt und bald legte sich eine Rauchwolke
über das ganze Thal mit feinen Rebgeländen . Die
Blätter überzogen sich um 0s4 Uhr mit Thau und
blieben frisch , nicht im Blindesten sich erstarrend,
ausgenommen an den äußersten Enden . Das allge¬
meine Urtheil lautet : „ Die Räucherung war von
Erfolg , alles konnten wir nicht retten , doch den größ¬
ten Theil . " Am 15 . wurden sofort neue Räucher¬
haufen erstellt , um eventuell Morgens abermals zu
wehren . Das Futter soll im Thurthal gelitten haben.

England.
London,  15 . Mai . Es soll sich bestätigen,

daß Paruell  und Michael Davitt  von einem
fenischen Behmgericht zum Tode verurtheilt und von
dieser Thatsache in Kenntniß gesetzt worden sind.

Türkei.
Kairo.  17 . Mai . Der Conseil -Präsident

sprach den General -Consuln Malet und Sinkiewiez
gegenüber die Hoffnung aus , die Geschwader würden
nach den nunmehr beglichenen Differenzen zwischen
dem Khedive und den Ministern sofort nach oeren
Eintreffen zurückgezogen werden . Die Consuln er¬
widerten , sie könnten eine solche Hoffnung nicht ge¬
ben , sie würden sofort nach dem Eintreffen der Ge¬
schwader die Beurlaubung der Armee und die Ver¬
bannung der an den letzten Militäremeuten bethei¬
ligten Obersten beantragen ._

Handel H Ucrkrhr.
(Zur Schweinezucht .) Der landwirlhschaftliche

Verein iu Oberndorf beschäftigte sich auf seiner neulichcn
Hauptversammlung auch mit der Schweinezucht , die in man¬
cher Gegend vernachlässigt ist . Was man darüber im land-
wirtbschastlichen Wochenblatt liest , ist interessant genug , um
wiedergegcben zu werden . Nach einer statistischen Zusammen¬
stellung werden im deutschen Reich jährlich 1,290,000 Schweine
eingesührt , dagegen nur 286,000 Stück ausgesührt , die Mehr¬
einsuhr beträgt also 1,054,000 Stück . Wenn man für das
Stück durchschnittlich nur 10 «4L rechnet , so gibt das deutsche
Reich dem Ausland nur für Schweine jährlich die große
Summe von 10,546,000 «4L zu lösen.

Nürnberg , 13 . Mai . (Hopfen .) Vom Hopfenmarkt
ist zwar ein stetiger Verkehr , aber keine Lebhaftigkeit , welche
die Geschäftslage günstiger gestalten könnte , zu berichten . Die
heutigen Noiirungeii lauten : Württcmbcrgcr lg , 105 — 115 «4L,
II » 65 — 80 «4L, Eisäßer la SO— SO «4L, II » 65 — 75 «4L Spal¬
ter Land Hauptlagen 130 - 140 «4L, Mittellagen 115 — 125 «4L

Drei Begegnungen.
(Schluß .)

Wirklich befand sich Oskar schon am folgenden
Morgen auf dem Weg nach dem bezeichnten Platze.
Es war ein Sommermorgen gerade so wie ihn Mil¬
lionen begeisterter Dichter und Schriftsteller schon ge¬
schildert haben ? weshalb wir uns die Mühe ersparen,
ebenfalls ein Bild davon zu entwerfen , um so mehr,
da unser Held nicht das mindeste Interesse für die
ihn umgebenden Schönheiten verspürte . Hätte ihn
nicht das Murmeln des Wasserfalls halb unbewußt
geleitet , er wäre völlig ziellos in den Wald hineinge¬
wandert . Tausend widerstrebende Gedanken bestürm¬
ten feine Seele . Warum war er gestern nicht so¬
gleich wieder heimgekehrt , als er ihre Anwesenheit er¬
fahren hatte,  warum ließ er es auf ein Zusammen¬
treffen ankommen ? Wenn sie jetzt auch frei war , für
ihn blieb sie ja doch immerdar verlören . Selbst wenn
sie jetzt noch einmal , wie damals , an seinem Herzen
ruhen und von Liebe zu ihm sprechen sollte , könnte

er doch keinen Augenblick die herzlosen Worte ans
seinem Gedächtnisse bannen , Ein . Jahr — finden
Sie nicht , daß das zu lange her ist , als daß ich mich
noch an alle Details erinnern könnte ? "

„Nein , nein » nein ! Niemals ihr wieder begeg¬
nen , niemals mehr ihren kÄten . fremden Blick ertra¬
gen , nie mehr ihr stolzes , schönes — ach so schönes
Antlitz sehen ! — und — da war er vor dem Was¬
serfall und gerade zehn Schritt von ihr entfernt.

Sie bemerkte ihn nicht . Sie saß auf einem
Baumstumpf , hatte die Hand aus den Stiel ihres
Sonnenschirmes gestützt und den Kops daran gelehnt
und ihre Augen ruhten auf dem brausenden Wasser,
das milchweiß , sich stäubend und schäumend , die Stu¬
fen hinabpolterte und unten sich noch emporbäumte,
als wollte es den eben zurnckgelegtcn Weg trotzig
noch einmal passtren . Oskar sah nichts davon , er
sah nur das bleiche , ernste Gesicht der Geliebten.
Es war nicht das frische , rosige Kinderantlitz,
das ihm , vom Kerzenglanz beslrabtt , bei ihrem er¬
sten Zusammentreffen entgegenleuchtete ; es waren
auch nicht die stolzen , verschlossenen Mienen , die kalt
prüfenden Augen , die ihm ausgefallen waren , als sie
auf dem Bahnhof an ihm vorüberging ; alles , Froh¬
sinn und Uebermuth , Kälte und Stolz , schien unter¬
gegangen in einer tiefen , nagenden Wehmulh , die ih¬
ren unverkennbaren Stempel aus diese Züge gedrückt
hatte , die die Wangen eingefallener , das Auge größer,
sinnender erscheinen ließ . Oskar fühlte seinen Kopf
schwindeln , wie er sie länger und länger betrachtete;
so glühend hatte er sie nicht geliebt , so heiß sich nicht
nach ihr gesehnt , als er in trunkener Seligkeit einst
ihren Hals , ihr Haar , ihre Stirn küßte , wie jetzt,
wo er sich sagte , daß er nie auch nur die Spitze die¬
ser kleinen Hand , welche müde und nachlässig im
Schooß ruhte , berühren dürfe . Und wie wir oft , wenn
wir für unsere Gefühle keine Ausdrücke finden , init
Erleichterung die Worte eines Lieblingsdichters ge¬
brauchen , so zogen jetzt leise , wie Harfcnklänge , durch
Oskars Herz die Strophen:
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Nur einmal möch !' ich Dir noch sagen,
Wie Dn unendlich lieb mir bist;
Wie Dich , so lang ' mein Herz wird schlagen,
Auch meine Seele nie vergiß !.

Kein Wörtchen solltest Du erwidern,
Rur freundlich mir in ' s Auge seh' n,
Und mit gesenkten Augenlidern
Ganz still und schweigend vor mir steh ' ».

Ich aber lege meine Hände
Dir betend auf Dein schönes Haupt;
Damit Dir Gott den Frieden sende,
Den meiner Seele Du geraubt.

Da schlug sie langsam die dunkeln Augen aus
und mit dem Ausruf : „Oscar !" sprang sie erglühend,
bebend empor.

Er stand schon vor ihr und hielt ihre Hände
und drückte und preßte sie in den seinigen und konnte
nichts Hervorbringen als immer wieder den Namen:
„Doris , Doris !"

Sie lehnte sich schwach und zitternd wieder
auf ihren Sitz , er beugte sich zu ihr herab und sprach
leise , mit vibrirender Stimme : „ Also wenigstens mei¬
nen Namen nicht vergessen , also war Ihnen jene Nacht
doch mehr als ein bloßes Ballabenteuer ? — Ach,
Doris , Doris , warum haben Sie mir das gethan?
Nicht mir gehört die Schuld , wenn mich der Augen¬
blick übermannt , wenn ich Ihnen jetzt sage , was ich
sonst nie über meine Lippen gebracht hätte : Erinnern
Sie sich noch , was Sie damals , als die ersten Küsse
auf unser » Lippen brannten , angesichts Gottes und
der himmlischen Erde gelobten ? Ewig , ewig , werde
ich Dich lieben , Oskar , auch wenn ich Dich nie mehr
sehe, auch wenn Du mein vergissest , ich bleibe Dir treu ."

„Nun ja " , sagte sie, sich aufrichtend , „das habe
ich bis zu diesem Moment gehalten , u . Sie — Sie — "

„O , wenn Sie wüßten , wie oft ich meine Thor-
heit verwünschte , die mich in jener Nacht versäumen
ließ , nach Ihrem Namen zu fragen . So blieben alle
meine Nachforschungen vergeblich , bis vor einem Jahr

ach Doris , die Seligkeit , welche ich bei ihrem
Ausruf empfand , macht doch das Bittere jener Stunde
nicht gut — sie trennt uns für alle Zeiten ."

„Wovon sprechen Sie denn ? "
„Ach , Sie haben selbst unsere zweite Begegnung

auf dem Bahnhof zu D . . . . vergessen !"
„Auf dem bezeichnten Bahnhof bin ich seit zwei

Zähren nicht gewesen . "
„Doris !"
„Gewiß nicht !"
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„Sie hätten mir an jenem Ort nicht gesagt,
daß Sie die Ereignisse jener Nacht nur für das
Amüsement eines Augenblicks genommen hätten ? Sie
hätten dort nicht vor meinen Augen den Cousin Arno
als Ihren Verlobten begrüßt ? "

In ihrem Gesicht ging eine seltsame Verände¬
rung vor ; sie rang zwischen Lachen und Weinen , als
sie ausrief : „ Sie werden meine Zwillingsschwester
Ella gesehen haben , die mir aus ' s Haar gleicht und
vor etwa einem Jahr allerdings zum Besuch einer
Tante bei D . war . "

„Wie ? " fragte er zweifelnd.
»Ja , ja , so wird es sein . Ella war damals

schon Arno ' s Verlobte , jetzt ist sie seine Gattin . Sie
wird irgend ein anderes Abenteuer im Sinne gehabt
haben , das sie bei Amaliens Hochzeit erlebt haben
mag — "

„Doris !" rief er aufjauchzend und schloß die
Erröthende fest , fest in seine Arme . Nun war sie
endlich sein , nun sollte keine feindliche Macht sie ihm
wieder rauben . -

Die Gäste von Friedrichsruh saßen mit ihren
freundlichen Wirthen beim Frühstück in der dunklen
Kastanienallee , als Oscar und Doris Arm in Arm
zu ihnen traten . Maßlose Verwunderung verbreitete
sich auf allen Seiten , Erich meinte aus den Wolken
zu fallen , am meisten erstaunt aber war Amalie , die
sich eine so schnelle Wirkung ihrer Jntrigue selbst nicht
versprochen hatte.

„Was seh' ich !" rief sie, „ Herr Lessen, Sie , der
düstere Weiberfeind , der im Winter noch für Schopen¬
hauer schwärmte — und Du , Thea , sonst so spröde
und melancholisch — "

„Thea ? " unterbrach Oscar sie und blickte die
Geliebte fragend an.

„Ach ja, " rief diese erröthend , „ ich vergaß bis
zu diesem Augenblick , daß ich Dir gar nicht meinen
eigentlichen Namen genannt habe !"

„Nicht Deinen eigentlichen Namen ? "
„Ach nein , denn er ist so häßlich , daß ich ihn

gar nicht mag : Dorothea — hast Du je Etwas
Aehnliches gehört ? Ich war schon als Kind darüber
unglücklich , und meine Geschwister und Bekannten
nannten mich deshalb Thea ; später gefiel mir auch
dieser Name nicht und ich bat , mich lieber Doris zu
rufen . Jndeß man war einmal an den Namen ge¬
wöhnt und that mir höchstens , wenn man mir beson¬
ders schmeicheln wollte , den Willen . Es war eine
thörichte Mädcheneitelkcit von mir , Oscar , daß ich Dir
nicht gleich meinen häßlichen Namen nennen , sondern
lieber meine Lieblingsbezeichnung aus Deinem Munde
hören wollte . "

Er küßte sie, die Eingeweihten unter den Gästen,

die um Oscar ' s Nachforschungen nach Doris wußten,
brachen in ein heiteres Gelächter aus . Amalie schlug
sich mit der Hand an die Stirn und Erich rieb sich
vergnügt die Hände , weil sein Frauchen nun unend¬
liche Mühe und Schlauheit aufgewandt hatte , um eine
Verbindung herbeizuführen , die sie lange vorher schon
durch ein einziges Wort hätte vermitteln können.
Wir wissen nicht , ob er sie hernach darüber neckte , oder
vb er ihr ein Compliment wegen ihrer Geschicklichkeit
machte , indes ? eins wissen wir , was wir recht gut
hätten gleich anfangs sagen können , wenn wir es nicht
vorgezogen hätten , dem Scharfsinn unserer Leser Raum
zu Vermuthungen offen zu lassen , die ihn aber gewiß
nicht auf den ungewöhnlichen Schluß geführt haben
werden.

Sie heirathete » sich — nämlich Oscar und
Dorothea!

Allerlei.
— ; Eine originele Strafe ) wurde , wie

nach der Chronik von Bischofswerda mitgethcilt wird,
im 16 . Jahrhundert einem Bauern aufcrlegt , welcher
den Rektor Trotzendorf zu Goldberg einen Müßig¬
gänger genannt hatte . Er wurde nämlich dazu vcr-
urtheilt , einen ganzen Tag unter die ABC - Schützen
zu sitzen und die Augen auf ein ABC zu heften.
„Sobald er aber, " sagte der Chronist , „ ein Auge
davon wandte , bekam er mit dem Baculo eins über
den Kopf . Dieser Bauer hat hernach die Schular¬
beit vor eine viel saurere Arbeit als Dreschen und
Holzschlagen gehalten . "

— Der französische Marschall Bassompierer
wurde im Jahre 1602 als Gesandter König Hein¬
richs IV . nach Bern geschickt , um die von Heinrich
III . geschlossene Allianz zu erneuern . Als er , nach¬
dem sie seinem Auftrag entsprochen , bei seiner Ab¬
reise bereits zu Pferde faß , traten die dreizehn Ab¬
geordneten der Schweizer Kantone , jeder mit einem
Becher Wein in der Hand , an ihn heran , um ihm
den Abschiedstrunk zuzutrinken ; jeder leerte feinen
Becher bis auf den Grund . Da ließ der Marschall
dreizehn Flaschen Wein herbeibringen , goß den Wein
in Ermangelung eines Glases in einen seiner großen
Reiterstiefel , setzte an und trank ihn in einem Zuge
auf das Wohl der Schweiz.

— Es kann Vorkommen , daß selbst fromme
Wünsche  nicht in Erfüllung gehen . Der Gouver¬
neur von Virginien , William Berkeley , äußert sich in
einem Bericht im Jahre 1671 an den Ausschuß für
Kolonien : Ich danke Gott , daß wir weder Frei¬
schulen noch Buchdruckereien haben , und hoffe , daß
wir sie in hundert Jahren nicht haben werden ; denn
die Belehrung hat Ungehorsam , Ketzerei und Sekten¬

wesen in die Welt gebracht und die Buchdruckerkunst
hat sie verbreitet . Gott behüte uns davor.

— Ein amerikanischer Prediger hatte ein
äußerst häßliches Negcrpaar getraut . Wenig taktvoll
sagte er später bei dem Hochzeitsmahl in seiner Tisch¬
rede : „ Es ist sonst Sitte , daß der Prediger die
Braut küßt : davon aber werde ich in diesem Falle
abstehen . " Hierauf erhob sich rajch resolvirt der
Bräutigam und sagte : „ Es ist sonst Sitte , daß der
Bräutigam dem Prediger zehn Dollars bezahlt . Da¬
von aber werde ich in diesem Falle auch abstehen . "

„G xteht hinan » !"
(MaitteL . )

Der Mai erwachi
In seiner Pracht.

Arisch aus ! Frisch auf , ihr Schläfer!
O zieht hinaus
Jn 's prächl ' gc Haus

Der Vögel und der Schäfer!

Da flicht der Schmerz
Ein jedes Herz

Im lauen Fruhlingswinde,
Und Sorgen bang
Jagt Vogelfang

Hinweg , hinweg geschwinde.

Wo im Gemiilh
Die Liebe blüht,

Könnt „ (Lottes " Macht ihr sehen.
Im Blüthcnmccr
Da feiert er

Sein cw' gcs Auferstehcn.

Wo Gcisteslicht
Die Nacht durchbricht,

Schaut ihr den „ Gott " , den wahren.
Natur erwacht
In ihrer Pracht

Und will ihn offenbaren.

O zieht hinaus
Jn 's Gotteshaus,

Wo Alles prangt und grünet!
Dort sei der Haß
Ohn ' Unterlast

Vergessen und gesühncl!

Wo Biüthenpracht
Jn ' s Herz euch lacht

Und weckt die höchsten Triebe,
Da schließt zur Stund'
Den heil ' ge» Bund

Der wahren Menschenliebe!
A. Heltori»«.

Palittdrom.
Wenn Du mich vorwärts liest , bin ich Dir wohl bekannt
Als alter , kräst ' ger Stamm von einem deutschen Land;
Im Reich der Münzen bin des Fernern ich zu schau ' n,
Es möchte jeder sich an meinem Klang erbau ' n.
Nun lies von rückwärts mich , dann bin ich bloßer Tand,
Doch werd ' als solcher ich von Vielen nicht erkannt.

3

— - Konkursverfahren.
^ Ueber das Vermögen des

ADMS « . Gustav Klein,
L ffZs -Z«  Hirschwirths und Bierbrauereibesitzers

in Nagold,
- wird heute am 17 . Mai 1882 , Nach-

^ ^ « mittags 3 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet und der

HO 'E ' Gerichtsnotar Mayer  hier
Z z zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 15.
-? » Juli 1882 bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters,

8 8 sowie über die Bestellung eines Gläu-
- - biger -Ausschusses und eintretenden Falls

über die in §120  der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf

Samstag den 17 . Juni 1882,
' Vormittags 8Vr Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 2 . August 1882,
Vormittags 8 Vs Uhr,

Amtsgerichtsgebäude Zimmer Nr . 5,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung

Amtliche und WrivuL -Wekunntrnuchungen.
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . Juni 1882
Anzeige zu machen.

Königl . Amtsgericht
zu Nagold.

Amtsrichter Heß.
Zur Beglaubigung:

Gerichtsschreiber Lipps.

W a l d d o rf,
Oberamts Nagold.

Rinden-Verkaus.
Das Rinden -Erzeugniß von 250 Stück

Rothtannen aus dem Gemeindewald
Hochwald wird am

Mittwoch den 24 . d . Mts . ,
Mittags 1 Uhr.

an den Meistbietenden verkauft , wozu
die Kaufsliebhaber hiemit einqeladen
werden.

Den 19 . Mai 1882.
Schultheißenamt.

_ Gänßle.
Revier Hosstett.

Gras -Verkauf
Dienstag den 23 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr,
in der Rehmühle die diesjährigen Er¬
träge aus den Kulturen u . Waldwegen.

Revier Wkldberg.

Holz-Verkauf.
Mittwoch de«

24 . d«. Mt ».,
kUorm. 9 Uhr,

aus Klosterwald , Abth . 4 , oberer Er¬
lachberg und Scheidholz dieses Distrikts:
4 Festm . Nadelholz -Langholz II . Cl .,
35 Festm . dto . III . , 75 Festm . dto.
IV . Cl . , 1 Festm . Nadelholz - Sägholz
I . Classe , 4 dto . II . Cl . . 17 Rm . Na¬
delholz - Scheiter , 86 Rm . dto . Prügel
und Anbruch . 3070 Stück gebundene
und 50 Stück Schlagraum - Wellen.

Günstige Abfuhr gegen das Gäu.
Zusammenkunft auf der Oberjettinger

Staige bei der Tafel.

Ktadtgemelrrde Nagold.

Brennholz-Verkauf.
Im Distrikt Wolfs¬
berg Abth . Gäu¬
spitz und Fohlen¬

stall kommt am
Mittwoch de« 24 . d. M.

der wegen Mangels an Käufern am
II . d . M . nicht ausgebotene Theil des
Schlag - Materials , nemlich:

200 Rm . Nadelholz - Schtr . u . Prgl . ,
70 Rm . Nadel -Stockholz

zum Aufstreich.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr

auf der alten Straße nach Mötzingeu
beim untersten Bierkeller.

Gemeinderath!

Nagold.

Gewerbe-Verein.
Die am letzten Sonntag nicht abge¬

haltene

Generalversammlung
findet nun am nächsten

Sonntag den 21 . d . M . ,
Nachmittags 4 Uhr,

im „ Hirsch " statt.
Der Ausschuß.

W i l d b e r g.

171 Mnrk
Pflegschaftsgeld hat auszu¬
leihen

Friedrich Steimle.

No. S4V.

Nagold.

Kiaiill-
mzn,

neue und alte,
billigst bei

( -Lr ! Nölrle,
Sattler und

Tapezier.



Na g o l d.

Von heute an können wieder
Bäder aller Art zu den bekann¬
ten Preisen genommen werden
und lade zu häufiger Benützung
ergebenst ein.

N a g v l d.
Die Erden des verstorbenen I . A.

Sch older  verknusen circa l5 Ctr.

gutes Dinkelstroh
und 30 Bund

schönes Roggenstroh.

kaust scets

E a l w.

Forellen
D . Herivn.

Sehr dankbar LM . Sx
Rickler 's Verlag - Anstalt , Leipzig , er¬
schienenen Broschüre : „Der Kranken¬
freund", denn ich erstche daraus, da st
es vicliaw selbst für Schwerkranke
noch Hilfe gib,.  wenn nur die rich¬
tigen Mittel  zur Hand sind/ ' - So
und ülnüich lautende Briefe lausen täglich
ein uns sollte daher jeder Leidende dieses
Sckrifichcn oline Verzug bestelle » , nin so
mebr , als die Zusendung derselben von
obiger Verlags - Anstalt kostenfrei er - 8
folgt.

ll a g o I ck.

11166.
grüner onli soliwsrrer,

ja vivlea 8orten von ) l . 1. 70 bis
U . 5 per I'tuncl owpüeiilt

üeiui . <FLU 88 , Ooliärtor.
vspöt öer llönigedei gsr liiesvompsgnie.

Wildberg.
10 tüchtige

Steinhauer
finden sornvährend . von jetzt bis Weih¬
nachten , lobnende Beschäftigung bei

Gebrüder Hespeler.

von Otto Sautermeifler
zur Nbern Apotheke Kottweil

nt das vortrefflichste Mittel zum
LuMrden abgetragener äunkler
ltleirlsr unö kft'Irbüte . In Flaschen
zu 50 A und 1 -M. zu beziehen
von der Niederlage in:

ktagolll . Apotheker Oekiinger.
LItsnslsig : Buchdrucker Kisker.
Lrgenringen : Apotheker Dörr.
Kord : Apotheker 8 obmicl.

Pt a g o l d.

küi'MliiMltki'
empfehle ich
Platt - L Queur -Erter,
runde ä- ŝ i Pflockerter,
Ahlen - L Erterhefte,
Pariser - L Schweizerstifte,
Schwielen , Zwecke , Hämmer,
Zangen , sowie Hanf - und

Beflechgarn.
(rN8lav Hvller.

Nagold.
Nächsten Sonntag den 2l . Mai

bei gutem Lagerbier und Calwer Musik . Sollte wieder ungünstige Witterung
eintreten , so findet die Eröffnung an jenem Sonntage statt , der uns günstige
Witterung zeigt.

Nautlie z. Waldhorn.

W a l d d o r f.

To - es -Anzeige.
Tiesbetrübt gebe ich biemir allen unfern Freunden und «

Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Gatte,
Vater und Großvater

<irä088l6
nach 1^ jährigem Leiden in seinem 64 . Jahre heute morgen den Z
19. Mai /̂s4 Uhr gestorben ist.

Beerdigung Sonntag Mittag 10s Uhr.
Die trauernde Gattin:
Christine Gäntzle.

klsek Mecka
auf die Vsstdnmpfschiffe über

^ Kremen , Kambnrg , Nottcr-
^dam und Amsterdam »» erhal¬

ten Reisende nnd Auswanderer die SchiffSaccorde zu den billigsten Ta¬
gespreisen jederzeit auf dem Geschäftsbnrcau des Bczirksagenten

6 . VVnr-8t, Veriv.-Aktuar in X^ olä.

Gelder L Wechsel
nach Amerika, sowie den

An- L Berkanf von Staatspapieren
vermittelt billigst

6. IV. Vftirst, Verw.-Aktuar in Nngvld.

8 Hochzeits-Einladung.
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir auf
v ? Donnerstag den SS . Mai

Verwandte , Freunde und Bekannte in das
Gasthaus zur Traube hier

/X freundlichst ein.

Auswanderer

G . Aaksb SchölNe , Hechelmacher,
Sohn des G . I . iLchvttle , Hechelmachcrs,

und seine Braut:
Emma Schöttte,

Tochter des f Johs . Schüttle , Zcugmachers.

^ nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern
I . Klaffe über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant-

_ _ werpen , und kann ich besonders die Rotterdamer Linie,
als die angenehmste und billigste, " empfehlen.

ttoimioli Niittei ',

l iii i 0  <
Von der unübertroffenen , anerkannt prima

Getreide -Preßhefe
aus der Fabrik von 6 . Linner in Lrünwinlrel bei Karlsruhe unterhalte ich
Lager in stets frischer Waare.

Oatkarine Leittier.
Nagold.

SchreiiitthlliidlmkgMg.
1 Hobelbank , gut erhalten , 4 Four-

nierböcke, noch neu , und einen vollstän¬
digen Handwerkszeug verkauft

Gottlieb Lehre.

Nagold.

In Schiefertafeln
sind wir wieder sehr namhaft versehen
und können auch Wiederverkäufern billige
Preise stellen.

G . W . Zaiser ' sche Buchh.

Calw.

Alte Tnnben
das Paar 80

junge Tauben
das Paar 60

kauft_ D . Herion.

Meine Bügelkohlen
bringe ich wiederholt in empfehlende
Erinnerung.

Paul Schuster.

Nagold.

Ein Kindsmädchen
wird zum sofortigen Eintritt sogleich
gesucht — von wem ? sagt

die Redaktion.

In der G . W . Zaiscr ' schen  Buch¬
handlung ist z» haben:
Hrrrxgefatzte Geschichte der christ¬

liche « Kirche für ein- und mehr-
klassige Schulen , herausgegeben vom
Mansfeldcr Pestalozzi -Verein . Preis
20 L.

Rathgeber im Gbstba « . Grund-
zügc der Zucht und Pflege der Obst¬
bäume , Obststräuchcr und Weinreben
von Emanuel Otto,  Obstbaumschul¬
besitzer in Nürtigen . Preist . 1.60.

Geognostische Beschreibung von
Mnrttemberg , Kaden und
Hohenfoller « von I) r . Oscar
Fr aas . Professor und Konservator
am König !. Naturalien -Kabinet zu
Stuttgart . Preis -4L 5.

U a A o 1 ä.
06 >voiii6 - V erein

H 8 rrIN8 IrrK Flappen V6vb8 «1.

De« scheidende« auswandernde«
Freunden!

Die Mutter schweigt , Gesang ist aus,
Adjen du gutes Vaterhaus!
Heut ' ist es ja zum letztenmal
Und meinem Herzen eine Qual,
Gott sende mir noch deinen Segen
Noch zum Geleit aus meinen Wegen:
Ich brauch ' ihn wohl — weit ist es sa
Von hier bis nach Amerika.

Ihr Freunde , Morgen geht es fort,
Nehmt Abschied noch vom Heimathort.
Andächtig geht von Haus zu Hans
Und dann in Ocean hinaus.
Hier sind wir einstens ansgeblühct
Und haben uns oft sehr bemühet,
Den Segen heimsen And ' re ein —
Das möcht ' uns schier nichts Neues sein.

So leb ' denn wohl , du gutes Land!
Das unsrer Jugend gut bekannt;
So leb ' denn wohl , du treues Feld,
Das wir auch lange selbst bestellt.
Mogst du auch , wenn wir ferne wandern,
Gedeih ' n und Früchte tragen Andern!
Leb ' wohl du Himmel , treu und blau,
Schenk diesen Feldern guten Thau.

Jetzt kommen wir zur Kirchhofthür ' ,
Da schaut ein schwarzes Kreuzlein für,
Da liegt er freundlich eingehegt,
Der uns erzogen und gepflegt.
Da liegt er nun in deutscher Erden —
Ob wir so sanft wohl ruhen werden
Im fremden Land ? Doch Gott ist da —
Bei uns auch in Amerika.

Ach Gott ! es ist kein kleiner Schmerz
Für so ein junges , gutes Herz,
Zn lassen Heimath und elterliches Haus
Und in die weite Welt hinaus!
Still Herz ! fast wärst du Überflossen —
Und hätt 'st in Klagen dich ergossen —
Bist ja gestählt in Kampf und Noth,
Drum muthig fort ins Abendroth.

Dort schaut hinein ins Abendroth,
Drin ist versunken uns ' re Noth,
Dort glänzt im Morgenticht ein Strand,
Da blüht ein neues Vaterland;
Da thaut aufs Land der Freiheit Segen
Daß alle Kräfte froh sich regen —

I Wo wir auch seien — Gott ist da!
I Auf Brüder nach Amerika!

Verantwortlicher Redakteur: Steinwandel in Nagold. — Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung in Nagold.
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